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WETTBEWERBSWESEN
LAUFENDE WETTBEWERBE

ORT VERANSTALTER OBJEKT TEILNEHMER TERMIN SIEHE WERK No.

Basel Baudepartement Ideenwettbewerb für den
Neubau eines
Kunstmuseums

Die in der Schweiz
heimatberechtigten oder seit
mindestens 2 Jahren
niedergelassenen Architekten

14. Januar 1929 September 1928

Bern Kantonales Gewerbemuseum
und kantonal-bernischer
Schlossermeister-Verband

Gebrauchsgegenstände
aus Eisen, Bronze,
Messing etc.

Alle schweizerischen, in
der Schweiz niedergelassenen

Kachleute

31. Dezember 1928 September 1928

Luzern Stadtrat Stadtbauplan Seit 1. Januar 1927 in der
Stadtgemeinde Luzern
niedergelassene Fachleute,
sowie ausserhalb Luzerns
in der Schweiz wohnende
Luzerner Fachleute.

15. März 1929 Februar 1928
September 1928

Reinach
Menziken
Burg

Die Gemeinden Bebauungspläne Alle in den Kantonen
Aargau, Bern, Luzern und
Zürich seit 1. Januar 1927
niedergelassenen, sowie
die in der übrigen Schweiz
wohnhaften, im Kanton
Aargau heimatberechlig-
ten Fachleute

31. Oktober 1928 August 1928

Washington Panamerican Un;on Leuchtturm San Domingo International 30. November 1928 März 1928

Basel Kirchenrat der evangelisch-
reformierten Kirche von
Basel-Stadt

Kirchliches Gemeindehaus,

St. Leonhard
Selbständige Architekten,
die Mitglieder der
evangelisch-reformierten Kirche
von Basel-Stadt sind

15. Dezember 1928 Oktober 1928

NEUE AUSSCHREIBUNGEN
BASEL. Ideenwetlbewerb Kirchliches Gemeindehaus SI.

Leonhard.

Ausschreibende Behörde: Der Kirchenral der
evangelisch-reformierten Kirche von Basel-Stadt.

Zur Teilnahme berechtigt: Selbständige Architekten, die

Mitglieder der evangelisch-reformierten Kirche von Basel-

Stadt sind.

Programm: Gemeindehaus mit einem Saal von 1200 und

einem solchen von 400 Personen, verschiedenen

Arbeitsräumen, Sitzungszimmer, Pfarrwohnung und Abwartswohnung.

— Bau-Areal: Allsehwilerplatz.
Verlangt: Sämtliche Grundrisse und Ansichten 1 : 200.

Schnitte. 1 Perspektive. Kubische Berechnung.
Termin: 15. Dezember 1928.

I'reissumme: Für 3—4 Preise stehen 8000 Fr., für
allfällige Ankäufe 2000 Fr. zur Verfügung.
Preisgericht: Prof. R. Handmann, Präsident des Kirchenrates,

Präsident; Prof. H. Bernoulli in Zürich; Architekt
Brodbeck in Liestal; Kirchenrat A. Fischer-Müller, Basel;

Architekt Hartmann in St. Moritz-Bad; Pfarrer M. von

Orelli, Präsident des Gemeindebauvereins St. Leonhard;
Architekt Ernst B. Vischer, Basel.

Unterlagen: Durch die Verwaltung der evangelisch-reformierten

Kirche Basel, Münsterhol' 1.

STRASBOURG. EinWellbewerb zur Gewinnung von Plänen

für Stahlhäuser, ausgeschrieben von der Societe des Forges

de Strasbourg, ist vor kurzem im Parc des Expositions in

Paris ausgestellt gewesen. Das Programm hat den

Bewerbern sehr viel — wohl zu viel — Freiheit gelassen;

als Resultat hat sich denn auch nicht ein bestimmter Typ

eingestellt. Es sind Preise erteilt worden an Andre le

Donne, Adrien Brelet, Rene Alland und Jean Taillens

(ehem. Mitglied des B.S.A.), alle in Paris. Die
prämierten Entwürfe sind im Heft 7 der französischen
Zeitschrift «L'Architecture» veröffentlicht. Die Societe des

Forges beabsichtigt, auf Grund der gewonnenen
Erfahrungen einen zweiten Wettbewerb auszuschreiben.

CHRONIK
VÖLKERBUNDSGEBÄUDE
Am 30. August hielt Camille Martin in der
Städtebauausstellung in Zürich einen Vortrag «La Societe des

Nations et le developpement urbain de Geneve». Er gab

mit seiner unwiderstehlichen Logik eine Darstellung des

topographischen Aufbaus von Genf und des daraus

resultierenden Programms für Bauten ersten Ranges.

Das für den Völkerbundspalast bestimmte Gelände

nimmt nur eine Situation zweiten Ranges, eine im
Gesamtbild zufällige Lage ein: die Höhen von Pregny einerseits,

von Vandceuvres andrerseits und die Kuppe im
Südwesten der Stadt, oberhalb Lancy, sind die drei
entscheidenden Situationen. Der Vortrag, damals, hatte den

Charakter einer platonischen Abhandlung, post feslum.

XIII


	...

